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Sind die Kunden bereit für SteuVE?

– Herausforderungen bei der Umsetzung in Kundenanlagen

Wie kam das Thema bei uns an?

Mit wenig Vorlauf (Ende November 23) und ohne konkrete Vorgaben zu 

Inbetriebnahmen von SteuVE ab dem 01.01.2024 
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Nov. 2022 – Jan 

2023

Festlegung 

BNetzA 

erschienen

1. Konsultation, 

BNetzA 

Eckpunkte 

§ 14a

Konsultation,  2 

separate 

Festlegungsverfahren

Nov. 202316. Juni  - 27. Juli 

2023
Jan. 2024

Festlegung 

tritt in Kraft 

(Modul 1+2)

Modul 3

Jan. 2025

•Festlegung zur Steuerungssystematik (BK6)

•Festlegung zur Ausgestaltung 

Netzentgeltsystematik (BK8)

Vorschlag der NB für 

Ausgestaltung der techn. 

Anforderungen (Schnittstellen, 

Einhaltung Leistungsbezug, 

Mustervertrag (NB/Kunde) etc. 

bis zum 01.10.2024
Regelung betrifft Niederspannung 

(Netzebene 6 oder 7)
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Es gibt derzeit die folgenden unterschiedlichen Ausführungen von Steuerungseinrichtungen:
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Vor-/Nachteile der unterschiedlichen Steuerungsmöglichkeiten:
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Mit welchen Herausforderungen sind die Unternehmen konfrontiert:

Was passiert mit den Aufträgen aus 2023? 

Inbetriebnahmen der SteuVE erfolgen in 2024 

– wer trägt die Mehrkosten für die Umrüstung?

Wo bekommen wir das Material her?

nach Auskunft diverser Lieferanten sind weder Bauteile für neue 

Zählerplätze noch für Umrüstungen ausreichend lieferfähig

Welche technischen Vorgaben der Netzbetreiber bestehen?

erst wenige NB haben technische Anforderungen veröffentlicht
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Sind die Kunden bereit für SteuVE?

– Herausforderungen bei der Umsetzung in Kundenanlagen

Herausforderungen aus Kundensicht

Kunden und deren Dienstleister, die nicht aus dem E-Handwerk kommen, kennen die 

Regelungen zum §14a EnWG meist noch nicht

aktuelle Problemfälle mit Wärmepumpen beim Heizungsaustausch (SHK-Betriebe)

oder wenn Wallbox / LIS nachgerüstet werden (E-Mobilitäts-Dienstleister)

Kunden kennen Modul 1 (pauschale Netzentgeltreduzierung), 

Modul 2 ist für größere Verbraucher interessanter

Modul 3 gibt es zwar noch nicht und wenn dann nur in Kombination mit Modul 1 

– wird aber oft schon nachgefragt (Integration variabler Tarife im HEMS, Kunden wollen 

nicht auf Steuerbox warten)

Ausnahmen im Bestand: Nachtspeicherheizungen, Durchlauferhitzer, Direktheizgeräte,

 Inbetriebnahmen einzelner SteuVE vor dem 1.1.2024
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Sind die Kunden bereit für SteuVE?

– Herausforderungen bei der Umsetzung in Kundenanlagen

Umsetzung in Kundenanlagen

Platzbedarf zur Herstellung einer Steuerbarkeit

Wissen die Kunden den Mehrpreis in der Installation?

(ca. 1.500€ Zusatzinvestitionen für 

 RfZ, zRfZ, Verlegung Datenkabel, …)

Bestandszählerplatz - wie geht man damit um? 

7Produktschaubild light&building 2024
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Sind die Kunden bereit für SteuVE?

– Herausforderungen bei der Umsetzung in Kundenanlagen

Umsetzung in Kundenanlagen

Platzbedarf zur Herstellung einer Steuerbarkeit

Wissen die Kunden den Mehrpreis in der Installation?

(ca. 1.500€ Investition für 

 RfZ, zRfZ, Verlegung Datenkabel, …)

Bestandszählerplatz - wie geht man damit um? 

Mehrparteienhaus, Etagenverteiler in einer Nische im Flur, 

Auftrag ist Anschluss eines Ladepunktes für einen Mieter

SteuVE nach §14a – wie erreicht man die Steuerbarkeit?
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TAB-Ergänzungen, techn. Mindestanforderungen

Netze BW hatte als einer der ersten NB technische Mindestanforderungen 

veröffentlicht, allerdings bei deren Umsetzung bereits schon erste 

Anpassungsbedarfe erkannt

Beauftragung Steuerbarkeit: Nachweis nur über das E-Handwerk 

– Betreiber oder Dritte (Errichter einer SteuVE) sind im Prozess nicht abgebildet 

Probleme bei den Inbetriebnahmen der Wärmepumpe, Wallboxen oder PV-Anlagen 

mit Speicher - Hersteller müssen Angaben zur Steuerbarkeit an den Installateur 

liefern, machen das aber nur vereinzelt – es gibt keine zentrale Produkt-Datenbank,

Diskussion um DC-gekoppelte Speicher ohne Leistungsbezug >4,2kW 

- diese werden von der BNetzA weiterhin als SteuVE betrachtet – technisch fraglich

Verlegung Steuerleitung, Anbindung APZ, SMGw, Steuerbox 

alternativ HEMS verwenden – was ist aktuell lieferfähig, wird unterstützt (SMGw) und 

ist bei den Netzbetreibern für SteuNA zugelassen?
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– Herausforderungen bei der Umsetzung in Kundenanlagen

Unterstützung für E-Handwerksbetriebe

Wünsche an die Netzbetreiber:

wenn schon der Nachweis einer Steuerbarkeit 

verlangt wird, sollten die NB alle zeitnah ihre 

technischen Anforderungen für eine 

Umsetzung - insbesondere in 

Bestandskundenanlagen - veröffentlichen

aktuell Flickenteppich aus wenigen, nicht 

einheitlichen TAB-Ergänzungen  

Umsetzungshilfe des ZVEH

Hilfsmittel Exceltool (für SteuVE > 4,2kW;

Berechnung Pmin für Anlagen mit EMS)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen, weitere Wünsche und Anregungen?

Thomas Zimmermann

stv. Vorsitzender LIA Strom BW 

FV EIT BW, Voltastraße 12, 70376 Stuttgart

Tel. (07 11) 95 59 06 66

thomas.zimmermann@fv-eit-bw.de 
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